Lehrplan für die Klasse 7 im Fach Deutsch/Kernlehrplan/mit Aufgabentypen       

	 Thema: Kürzere epische Texte   -   Kalendergeschichten/Fabeln 
	
	Klassenarbeit Typ 6
	

	Inhalt/Kompetenzen:
	
	Schwerpunkt:
	

	Sprechen und Zuhören


	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen:

· intentional, situations- und adressatengerecht erzählen

Gestaltend sprechen:

· Stichwörter oder Sätze formulieren, um das Verständnis von gesprochenen Texten zu sichern und den Inhalt wiedergeben zu können


	Schwerpunkt: Produktionsorientiertes Schreiben

·  Schriftliche Experimente mit Texten und Medien durchführen


	Lesen:

· Verfügung über Strategien und Techniken des Textverstehens

Umgang mit literarischen Texten:

· Unterscheidung spezifischer Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Texte; Erwerb von Grundkenntnissen über deren Wirkungsweise, ggf. Berücksichtigung historischer Zusammenhänge

· Anwendung textimmanenter Analyse- und Interpreta- tionsverfahren; Verfügung über die entsprechenden Fachbegriffe

· Verstehen epischer Texte


	· Erkennen verschiedener Sprachebenen und Sprachfunktionen in gesprochenen und schriftlich verfass-ten Texten

· Vergleichen und Unterscheiden von Ausdrucksweisen und Wirkungsab-sichten sprachlicher Äußerungen ; begründetes Tref-fen solcher Ent-scheidungen in eigenen Texten

	
	z. B. Parallel-, Gegentexte, Umformung/  Ergänzung und mediale Transformation, Veränderung der Erzählperspektive mit den Zielen der Gewinnung von Einsicht

in das Zusammenwirken von Rezeption, Produktion und Darstellungsformen

und der Reflexion von Absicht und Wirkung der kreativen Bearbeitungen


	Gliederung, Handlungsablauf, Zeichnung und Entwicklung von Figuren, Erkennen wichtiger Textstellen, Erarbeitung sprachlicher Bilder, Aufbau und Entwicklung von Spannung, Handlungsmotive von Figuren erklären ...
	

	Thema: Ich tue und ich leide – Der Formenbestand des Passivs

Adverbialsätze
	
	
	Klassenarbeit Typ 5

	Inhalt/Kompetenzen
	
	
	Schwerpunkt:

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen:

· konstruktive, sachbezogene und ergebnisorientierte Beteiligung an einem Gespräch

Zuhören:

· konzentriertes Verfolgen zusammenhängender mündlicher Darstellungen und Klären von Verständnisfragen


	· Informieren in einem funktionalen Zusammen-hang


	Lesen:

· Untersuchung und Bewertung von Sach-texten...im Hinblick auf Intention, Funktion und Wirkung


	· Kenntnis der Passivformen der Verbflexion

· Weitgehend korrekte Bildung der Formen

· Erkennen und Deuten des funktionalen Wertes der unterschiedlichen Formen

	
	Vorgangsbeschreibung (z. B. eines naturwissenschaftlichen Experi-ments), Gebrauchsanweisung, Rezepte...
	‚Behördendeutsch’, Funktion des Passivs als Möglichkeit, den ‚Täter/Verantwortlichen’ einer Handlung zu veschweigen
	Unterschied zwischen Vorgangs- und Zustandspassiv, Ableitung der Formen des letzteren aus denen des Vorgangspasivs (?)


	Thema: Wie man sich und andere schlau macht – berichten/informieren            (Vgl. Reihe ‚Referat’, Klasse 8)
	Klassenarbeit Typ 2
	
	

	Inhalt/Kompetenzen
	
	
	

	Schwerpunkt:

Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen:

· Beschaffung von Informationen: sachbezogene Auswahl, An-ordnung, adressatengerechte Weitergabe

Schwerpunkt: Verarbeitung von Informationen zu  kürzeren, thematisch begrenz-ten freien Redebeiträgen, mediengestützte Präsentation

Zuhören:

- konzentriertes Verfolgen zu-sammenhängender Darstellun-gen, Verständnis durch Fragen erweitern


	Schwerpunkt: unterschiedliche berichtende Texte schreiben

· Informieren in einem funktionalen Zusammen-hang (über das Leben eines Autors/einer Autorin, über ein Ereignis, einen Miss-stand in Form einer Repor-tage) oder Beschreibung eines Vorgangs oder Gegen-standes in seinem funktio-nalen Zusammenhang

· Selbstständige Gestaltung von Schreibprozessen


	Lesetechniken und –strategien:

· Verfügbarkeit von Strategien und Techniken des Textverstehens

· Untersuchung und Bewertung von Sachtexten, Bildern und diskontinuier-lichen Texten in Hinblick auf Intention, Funktion und Wirkung

Orientierung in Medien:

· Nutzung von Büchern und anderen Medien zur Infor-mationsentnahme, Ordnung und Festhalten der Informa-tionen

· Orientierung in Zeitungen
	· Vergleich und Unterschei-dung von Ausdrucksweisen und Wirkungsabsichten sprachlicher Äußerungen, begründetes Treffen solcher Entscheidungen in eigenen Texten

· Gewinnung von Sicherheit in der Erschließung und korrekten Anwendung von Wortbedeutungen

· Erkennen verschiedener Sprachebenen und –funktio-nen in gesprochenen und schriftlich verfassten Texten

	über funktionale Zusammenhänge in sachgerechter Sprache berichten, Vorgänge, Personen und Abläufe beschreiben

kurze Referate als Grundlage für eine Diskussion, eine Textbesprechung
	Cluster und Mindmap als Methoden-training, Skizzen und Diagramme verbalisieeren

Evtl. Schreibkonferenzen zur Überarbeitung


	Beziehungen zwischen Inhalt, Sprache und Form eines Textes herstellen, Wörter und Begriffe im Kontext klären, verschiedene Informationen entneh-men und zueinander in Beziehung setzen
	Gliederungsmöglichkeiten des Wortschatzes: Schlüsselwörter, Ober-/ Unterbegriff ...

Intention und Wirkungsweise, Sprache und Stil ihrer Texte erkennen


	Thema: Lesefutter nicht nur für Regentage – ein  Jugendbuch
	
	Klassenarbeit Typ 4a (möglich wäre auch Typ 6, sofern Typ 4a beim Thema „Lyrik und Balladen“ beibehalten wird)
	

	Inhalt/Kompetenzen
	
	Schwerpunkt:
	

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Gestaltend sprechen:

· Stichwörter oder Sätze formulieren, um das Verständnis von gesprochenen Texten zu sichern und den Inhalt wiedergeben zu können

· Äußerung von Gedanken, Wünschen und Forderungen strukturiert, situationsange-messen und adressaten-bezogen

· Beteiligung an einem Ge-spräch konstruktiv, sachbe-zogen und ergebnisorientiert


	·  Schriftliche Experimente mit Texten und Medien durchführen


	Lesen:

· Verfügung über Strategien und Techniken des Text-verstehens

Umgang mit literarischen Texten:

· Unterscheidung spezifischer Merkmale epischer, lyri-scher und dramatischer Texte; Erwerb von Grund-kenntnissen über deren Wir-kungsweise, ggf. Berück-sichtigung historischer Zusammenhänge

· Anwendung textimmanenter Analyse- und Interpreta- tionsverfahren; Verfügung über die entsprechenden Fachbegriffe

· Verstehen epischer Texte
	· Erkennen verschiedener Sprachebenen und Sprach-funktionen in gesprochenen und schriftlich verfassten Texten

· Vergleichen und Unter-scheiden von Ausdrucks-weisen und Wirkungsab-sichten sprachlicher Äußerungen 

	
	z. B. Umformung/  Ergänzung und mediale Transformation, Veränderung der Erzählperspektive mit den Zielen der Gewinnung von Einsicht in das Zu-

sammenwirken von Rezeption, Pro-duktion und Darstellungsformen und

der Reflexion von Absicht und Wir-kung der kreativen Bearbeitungen
	z. B. Gliederung, Handlungsablauf, Zeichnung und Entwicklung von Figuren,Erzählperspektive, Erkennen wichtiger Textstellen, Erarbeitung sprachlicher Bilder, Aufbau und Entwicklung von Spannung, Handlungsmotive von Figuren erklären ...
	

	Thema: Diskutieren und argumentieren – aber nach Regeln
	Klassenarbeit Typ 3
	
	

	Inhalt/Kompetenzen
	
	
	

	Schwerpunkt:

Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen:

· Verfügen über eine zuhörer-gerechte Sprechweise

· Äußerung von Gedanken, Wünschen und Forderungen strukturiert, der Situation angemessen und adressaten-bezogen

Schwerpunkt: Gespräche führen

· Beteiligung an einem Gespräch konstruktiv, sachbezogen und ergebnis-orientiert; Unterscheidung zwischen verschiedenen Geprächsformen

Gespräche führen:

- In strittigen Auseinandersetzun-gen unterscheiden zwischen sach-lichen und personenbezogenen Beiträgen,  
	· argumentative Auseinan-dersetzung mit einem neuen Sachverhalt

· selbstständige Gestaltung von Schreibprozessen


	Umgang mit Sachtexten und Medien:

· Untersuchung und Bewertung von Sachtexten ... in Hinblick auf Intention, Funktion und Wirkung


	Sprache als Mittel der Verstän-digung:

· Erkennen verschiedener Sprachebenen und Sprach-funktionen in gesprochenen und schriftlich verfassten Texten

Mögliche Klassenarbeit:

Diskussion als Dialog – dabei Bezug auf andere Teilnehmer nehmen, Argumente sprachlich verknüpfen bzw. voneinander abgrenzen

	 etwa in einer Disk., einem Kreis-, Informations- oder Planungsge-spräch einen eigenen Standpunkt zum Thema begründet und nach-vollziehbar entwickeln, sich wäh-rend des Gesprächs auf Argumente anderer einlassen, sie erörtern, verstärken oder widerlegen
	Argumente sammeln, ordnen, for-mulieren, durch Beispiele stützen; Argumente anderer kommentieren, Stellung dazu nehmen, sich mit An-sichten und Problemen in Vorlagen argumentativ auseinandersetzen...

(Vorbereitung der Reihe Argumen-tation in Klasse 8)
	z. B. die Informationen eines ... argumentierenden Textes zusammenfassen; Informationsge-halt und Schlüssigkeit prüfen; konstitutive Merkmale argumentie-render Texte kennen und Berück-sichtigen: Behauptung, These, Argument, Beispiel,...
	


	Thema: Lyrik  und Balladen – Erzählungen als Lied oder Gedicht
	
	Klassenarbeit Typ 4a

(möglich wäre auch Typ 6, sofern Typ 4a beim Thema  „Lesefutter nicht nur für Regentage – ein  Jugendbuch“ beibehalten wird)
	

	Inhalt/Kompetenzen
	
	Schwerpunkt:
	

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Gestaltend sprechen:

· Sinngebender, gestaltender Vortrag von Texten (Balladen, auswendig)

· Bewusster Einsatz von sprechgestaltenden Mitteln

· Erschließung literarischer Texte im szenischen Spiel, dabei Einsatz verbaler und nonverbaler Ausdrucks-formen


	· Zusammenfassung literarischer...Texte

· Entwicklung und Beantwortung von Fragen zu Texten und deren Gestal-tung
	Umgang mit literarischen Texten:

· Unterscheidung spezifischer Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Texte, ... ggf. Berücksichtigung historischer Zusammenhänge

· Verfügbarkeit wichtiger Fach-begriffe

· Untersuchung lyrischer For-men, Erarbeitung ihrer Merk-male und Funktion
	Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion:

· Gewinnung von Sicher-heit in der Erschließung und korrekten Anwen-dung von Wortbedeutun-gen... Sie verstehen Formen metaphorischen Sprachgebrauchs.



	Szenisches Spiel: z. B. Standbilder, Improvisationen, Pantomimen
	Zusammenfassung z. B. als Inhalts-angabe (dazu Extra-Seite im Buch);

schriftliche Arbeit am Text z. B. als Charakterisierung literarischer Figuren 
	Erfassung der Besonderheiten der Textsorten; Situationsentfaltung, Spannungsentwicklung, Dialog zwi-schen zentralen Figuren als Kern, Rolle des Erzählers, ‚Lehre’ als leserbezogene Text-Argumentation
	


Möglich:

	Thema: Sätze als Satz-teile: Gliedsätze und andere
	
	
	

	Inhalt/Kompetenzen
	
	
	

	Sprechen und Zuhören
	Schreiben
	Lesen – Umgang mit Texten und Medien
	Reflexion über Sprache

	Sprechen:

· konstruktive, sachbezogene und ergebnisorientierte Beteiligung an einem Gespräch

Zuhören:

· konzentriertes Verfolgen zusammenhängender mündlicher Darstellungen und Klären von Verständnisfragen


	· Anwendung operationaler Verfahren zur Ermittlung der Satz- und Textstruktur in zunehmender Selbstständigkeit


	
	Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion:

· Kenntnis der verschiedenen Wort-arten, sicherer und funktionaler Gebrauch

· Untersuchung und Beschreibung von Satzbauformen, fachlich richtige Bezeichnung, 

Sprachvarianten und Sprachwandel:

· Erkennen von Zusammenhängen zwischen Sprachen, Nutzung ihrer Kenntnisse für das Erlernen 



	
	Gliederung von Texten, Verknüpfung von Sätzen, Textreduktion,

Texterweiterung, Wiederholung der Funktion und Struktur von Adverbial- und Relativsätzen, Ersatzproben
	
	Wortarten: bes. Relativpronomen, Konjunktion, Subjunktion (dass – das),

unterschiedliche Form und Funktion im Satz von Gliedsätzen (Subjekt-/Objektsatz,) Ad-verbialsatz, Relativsatz; Satzverbindungen

Vergleich der Gliedsätze, Form und Funktion, im Deutschen und Englischen 


Mögliche Klassenarbeit: 

Vorgabe eines naturwissenschaftlichen Versuchs/eines technischen Ablaufs: sprachlich exakte Umsetzung, Beschreibung und Erklärung; Beschreibung/Erläuterung der als Satzteile verwendeten Sätze, evtl. Erprobung von Varianten

Mögliches achtes Thema in der Stufe 7: Sprachvarianten/Jugendsprache

